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gfflafSe. Mftods. $anfett».>8eittraa („fReiftttbtatt*} Aï. 3

—

He« bearbeitet. Neue Redaktion. Vollständig revidiert.

SiM. bitMir Sü
Redaktion Dr. Walter Hauser, Dipl. Architekt, Zürich

Schweiz. iifMiHif 1927

Redaktion Dipl. Ingenieur Max Äebl, Zollikon-Zürich.

Die unter der neuen Redaktion vollständig umgearbei-
teten, den heutigen Verhältnissen entsprechenden Angaben
der beiden Kalender, enthalten die Preise sämtlicher Bau-
arbeiten, die Preise der Baumaterialien, Tag- und Fuhr-
löhne in den bedeutenden Städten der Schweiz, Tabellen
etc. ; ein Inhalt von ausserordentlicher Fülle, emsig zu-
sammengetragen lür Hoch- und Tielbau, vom Grund bis
zum Dach, alle Arbeiten des Architekten, Ingenieurs, Bau-
meisters und sämtlicher Bauhandwerker.

Ein unentbehrliches Nachschlagebuch für
jeden Bauinteressenten.

Mit der Zuziehung der beiden in der Praxis stehenden
Fachmänner als Redakteure hat der Verlag einen bedeu-
tenden Schritt vorwärts getan, um die nun seit bald 50
Jahren als unentbehrliche Ratgeber eingeführten Kalender,
durch ihre sachgemässe umfangreiche Neubearbeitung auf
der Höhe zu halten.

Preis einzeln Fr. 10.—.
Beide Kalender zusammen Fr. 17.—.

Bestellungen erbittet

FRITZ SCHUCK, ZURICH 7
Telephon: Hottingen 27.73 -- Merkurstrasse 56

b) VetfeljrSflächen, ©urchgangSftrafjen, ©ifenbahnen
Kraftwagenftrajjen, glughäfen.

c) Vergbauftädjen.
d) 3nbufttief(äd)eti.
e) SBoïjnflâdjett.

AuS btefen ©runbltnten ht bet glächenetnteilung ifi
oljne roettereS etftdjtliä), roaS bepeeft werben miß. Man
!ann baS îurj bejeitfjnen mit „jebem feinen fßtaß". Man
möchte ©pftem unb Drbnung in baS burch bie Spefu»
laiton ge i chaffer, e ©haoS bringen. Vor allem foß oer=
mteben werben, baß in ber 2tähe »on ^abrifen ober
fonftigen inbuftrteßen Anlagen fid) bie |immelanftär-
menbe MietSfaferne mit ihren Mohnlöchern breit ma=
d)en tann, unter ßufammenbrängung be§ oetfügbaren
fßlaßeS für ©traßen unb Mege bin pm engen ©djlauch,
fobaß bie Ktnber, [bie in btefen Mauern aufroachfen,
riic^t einmal mehr miffen, roaS ©onne, blauer Rimmel,
frifd^c Suft, Vaum= unb Miefengtün bebeuten.

Klar ift auch, baff biefeä ©efeß einen tiefen Singriff
tn baS ^eute geltenbe fßrioatrecht bebeutet, weil eS fieß
aber Ijtebei auSfchließttch um bie VolfSgemeinfchaft unb
VolfSgefunbhett hanbelt, wirb baS ©ute, baS in btefem
Hegt, ftdj Valp p brechen oermögen.

3ti ber ©chweij ïennen mir eigentlich nur bie „Vau=
orbnung". 3m ©rlaß berfelben ifi jebeS ©emeinwefen
fojufagen frei. ©8 befielt feine ©inheitti^feit. ®aß meßt
auch bei uns aügemetn göltige ^Richtlinien notmenbig
mären, fann unb barf nic|t in Abrebe gefießt werben,
im Çlnblicf auf bie otelen im gaujen Sanb hemm p
finbeuben oerßhanbelten Sauquartiere, bie ißre @nt=

ftehung ber roilben ©pefulation, ber Schwachheit ber
Vaubeljörben unb bem gehlen einfehlägiget gefeßlidher
93eftimmungen p oerbanfen haben.

gflerafnf,
(Korr.) Sögt!", ©djroeiprifche MonatSfdjrift für

Arcßiteftur, Kunftgemerbe, greie Kunft. Quartformat,
fßreis jährlich $c. 24.—. Verlag: ©ebr. $reß
21,=©., 3örich.
Vom neuen, oterplpten Jahrgang ftuo bis heute jroei

tiefte erf^ienen. ®en großen luftaft barin blibete biefeS
3abr ^eintith MölfflinS geftoortrag über „©oeifjeS ita«
lienifche iReife", ben er p ißfingfte« i926 oor ber @oethe=

gefeflfdjaft tn Metmar gehalten hat. gür biefe f]3ubli=
fation finb mir bem „Merf" gang befonberS p ®anf
oeïpfïichtet. Mag man and) in ©injelhetten, roie 5. V.
im^Ürtell über bie ©otif eine anbete Aufftffung oer=
treten, fo bietet fief) bem Sefer bamit boch ein großer
©erotnn infolge ber reiben Anregungen unb ber prin=
Spießen fragen, bie barin aufgeworfen werben. ©Inige
ausgezeichnete Abbilbungen römtfeher, baroefer ©arten
tragen inbireft pr Vereiterung beS SEejteS bei. ®a=
neben enthält bie erfte SRummer oerftiebene Artifel unb
Vilbermaterial über ßhweijetifche unb ganj moberne
fpanifdje unb ruffifdfje Kunft, oon benen leßtere geteilte
21ufnahme finben roirb.

®er ©tmerpunft be§ ^weiten |)efteS liegt tn einem

ausführlichen rt«b Haren Auffaß über bie junge VaSler
Künfilergruppe ,,9îot=Vlau". Sreffenbe SîeprobuHionen
begleiten ben fachlich getriebenen Sejt. llnfer fchroeh
jerifter Sanbimann Slrdhiteft Se ©orbufier, ber
augenblicHich fehr in Mobe ift, barf nicht fehlen. (Käufer
ber ©iebelung Ißeffac, Vorbeauj.) ©ine genaue ®urd)=
ficht feiner ©runbriffe, bie man hfer letber oermiffen
muß, mürbe manche Mängel p SEage förbern, über bie
mir un§ nicht htamegtäuften bürfen, roenn mir Anhänger
feiner Qfbeen werben motten.

©ehr metiDöG für ben rßrartiler finb bie fett einem

3ahre reifer ausgebauten unb bem „Met!" beigegebenen
„Sechnifdjen Mitteilungen", ©te orientierten in leßter
3eit 'über manigfaltige ^folterungen gegen Kälte unb
Märme, geuchtigfeit unb 2täffe, über allerlei neuere 3«=
ftaßationen, moberne Vaumafchhten, eleftrifdpe Kirchen=
heipngen'ufm., AufHätmtgen, bie bem Architeften unb
Vaumeifter, wie audh manchem Vaubetrn roißfommen
fein bürften, befonberê roenn fie mie meifi oon objeftioer
©eite oerfoßt ftnb. (Rü.)
®a§ ©ßtilergewerbe. ®er Sattler al§ Facharbeiter,

®efdjäft§mann unb Vetrieblunternehmer. Von ©e=

merbeoberlehrer Seonh. Klein. Mit 131 Abbilbungen.
Verlag §ac|rr.elfter & ®h«t Setp^ig C 1. fßrei§ fart,
Schulausgabe M. 3.—, in Seinen gebunben M. 3.80.
®a§ Vuch miß eine fühlbare Südfe in ber gadjllte»

ratur für bie $anb ber ©chüler an VerufS-- unb jiarfp
fchulen ausfüllen unb auch bem nicht mehr fdhulpfïichtigen
fianbroetfer iRatgeber fein. @S trägt ben erhöhten neu=

pitlicheu Anforberungen an ben Sattler als gactjorfiep
ter, ©efdhäftSmann unb VetriebSunternehmer roeitgehenb
ÎRechnung unb berüdtfidhtigt auch bei ber ©toffauSmahl
bie Umfiellung beS ©attlerS für bie Aufgaben, bie bie

Autotnbuftrie mit fteh bringt. — AuS biefem ©runbe
ftnb ben Abfäjnitten über Seberfunbe folche über Mate--
rtalien unb Merfpuge beS fßolftererS angefügt.

131 Abbilbungen im Sejt bringen reiches Anfdhau=
ungSmaterial unb geigen ben neueften ©tanb unferer
fjachtedhmf.

„fRationeße VetriebSführung", „Kalfulation" unb ,,©e^

fchäftsführung", betrachtet nach ben neueften roiffenfehaft'
tilgen ©rgebntffen, wollen ben Fachmann auch als ©e=

fchäflSmann auf bie jpöhe ber bringen.

i$i ep$stf.D0^tl$eRäuttgen nimn mir zu rekiamimu.
«1 uuiëiip Hoste« zu oerieiäeu. Die ezpeüitiou.

AMsts. fchwêìz. Hsndw.-Zcjtnnj, („Meisterdlê) Nr. 3

—

à deàitet. fieue Wàn. Volkiâmlig kkvliîiki't.

«M. liità M
lîeâsktion vr. àîtS!' IllSîî8Eî°, Oipl. àcliiiekt, ^ürick

Âà!u»i«sIiàiN M
lleâàìion Oipl. Ingenieur Msx àdi, Xollikon-^ürick.

Oie unter äer neuen kèeâsktion vollstsoäix umxssrbei-
teten, äsn heutigen Verhältnissen sntspreckenäsn ttnxsbsn
6er beiden Ksienäer, entkslten äie preise sämtlicher ksu-
srbeitsn, äie preise äer Osuinsterislien, 7'sxi- unä hukr-
lökne in äsn beäeuienäsn 8isätsn äer Zclivveiz, I'sbsllen
etc.; ein Inkslt von susseroräsntlicker pülle, emsiss zu-
ssmmenzetrsxen iür läock- unä lislbsu, vom Qrunä bis
zum Osck, slie Arbeiten äes ârohitekten, Ingenieurs, lZsu-
Meisters unä sämtlicher iZsuksnàerker.

kir» unsutbedrlZc-dss àLdsiâîsASduâ
jecien RsulutersssentSo.

Mit äer Zuziehung äer beiäen in äer prsxis stskenäen
psckmânner sis keäskteure kst äer Verlsx einen bsäeu-
tenäen llckritt vorwärts getsn, um äie nun seit bslä SV
Iskren sis unentbehrliche kistgeber eingelükrten Kslenäer,
äurck ikre ssckgemssse umlsngrsicks hleubssrbeitung sul
äer hiäks Zu kslten.

preis einzeln Pr. III.—.
keiäe lislenäsr zusswmen Or. 17.—.

lZsstellungen erbittet

PKS72 zc«ucsî. 7
Telephon: läottingen 2?.7Z -- Nerkurstrssse SS

b) Verkehrsflächen, Durchgangsstraßen, Eisenbahnen
Kraftwagenstraßen, Flughäfen,

e) Bergbauflächen,
ä) Jndustrieflächen.
e) Wohnflächen.

Aus diesen Grundlinien in der Flächeneinteilung ist
ohne weiteres ersichtlich, was bezweckt werden will. Man
kann das kurz bezeichnen mit „jedem seinen Platz". Man
möchte System und Ordnung in das durch die Speku-
lation geschaffene Chaos bringen. Vor allem soll ver-
mieden werden, daß in der Nähe von Fabriken oder
sonstigen industriellen Anlagen sich die Himmelanstür-
mende Mietskaserne mit ihren Wohnlöchern breit ma-
chen kann, unter Zusammendrängung des verfügbaren
Platzes für Straßen und Wege bis zum engen Schlauch,
sodaß die Kinder, ldie in diesen Mauern aufwachsen,
nicht einmal mehr wissen, was Sonne, blauer Himmel,
frische Luft, Baum- und Wiesengrün bedeuten.

Klar ist auch, daß dieses Gesetz einen tiefen Eingriff
in das heute geltende Privatrecht bedeutet, weil es sich

aber htebei ausschließlich um die Volksgemeinschaft und
Volksgesundhett handelt, wird das Gute, das in diesem
liegt, sich Bahn zu brechen vermögen.

In der Schweiz kennen wir eigentlich nur die „Bau-
ordnung". Im Erlaß derselben ist jedes Gemeinwesen
sozusagen frei. Es besteht keine Einheitlichkeit. Daß nicht
auch bei uns allgemein gültige Richtlinien notwendig
wären, kann und darf nicht in Abrede gestellt werden,
im Hinblick auf die vielen im ganzen Land herum zu
findenden verschandelten Bauquartiere, die ihre Ent-
stehung der wilden Spekulation, der Schwachheit der
Baubehörden und dem Fehlen einschlägiger gesetzlicher
Bestimmungen zu verdanken haben.

Meraàs
(Korr.) „Das Werk". Schweizerische Monatsschrift für

Architektur, Kunstgewerbe, Freie Kunst. Quartformat.
Preis jährlich Fr. 24.—. Verlag: Gebr. Fretz
A-G., Zürich.
Vom neuen, vierzehnten Jahrgang stuv bis heute zwei

Hefte erschienen. Den großen Auftakt darin blidete dieses

Jahr Heinrich Wölfflins Feftvortrag über „Goethes ita-
lienische Reise", den er zu Pfingsten 1926 vor der Goethe-
gesellschaft in Weimar gehalten hat. Für diese Publi-
kation sind wir dem „Werk" ganz besonders zu Dank
verpflichtet. Mag man auch in Einzelheiten, wie z. B.
im^Urteil über die Gotik eine andere Auffassung ver-
treten, so bietet sich dem Leser damit doch à großer
Gewinn infolge der reichen Anregungen und der prin-
zipiellen Fragen, die darin ausgeworfen werden. Einige
ausgezeichnete Abbildungen römischer, barocker Gärten
tragen indirekt zur Bereicherung des Textes bei. Da-
neben enthält die erste Nummer verschiedene Artikel und
Bildermaterial über schweizerische und ganz moderne
spanische und russische Kunst, von denen letztere geteilte
Aufnahme finden wird.

Der Schwerpunkt des zweiten Heftes liegt in einem

ausführlichen und klaren Aufsatz über die junge Basler
Künstlergruppe „Rot-Blau". Treffende Reproduktionen
begleiten den sachlich geschriebenen Text. Unser schwel-
zerischer Landsmann Architekt Le Corbusier, der
augenblicklich sehr in Mode ist, darf nicht fehlen. (Häuser
der Siedelung Pessac, Bordeaux.) Eine genaue Durch-
ficht seiner Grundrisse, die man hier leider vermissen
muß, würde manche Mängel zu Tage fördern, über die
wir uns nicht hinwegtäuschen dürfen, wenn wir Anhänger
seiner Ideen werden wollen.

Sehr wertvoll für den Praktiker sind die seit einem

Jahre reicher ausgebauten und dem „Werk" beigegebenen
„Technischen Mitteilungen". Sie orientierten in letzter
Zeit 'über manigfaltige Isolierungen gegen Kälte und
Wärme, Feuchtigkeit und Nässe, über allerlei neuere In-
stallationen, moderne Baumaschinen, elektrische Kirchen-
heizungen 'usw., Aufklärungen, die dem Architekten und
Baumeister, wie auch manchem Bauherrn willkommen
sein dürsten, besonders wenn sie wie meist von objektiver
Seite verfaßt sind. (Uü.)
Das SatèlergêwerSe. Der Sattler als Facharbeiter,

Geschäftsmann und Betriebsunternehmer. Von Ge-
Werbeoberlehrer Leonh. Klein. Mit 131 Abbildungen.
Verlag Hochmeister à Thal, Leipzig 1! 1. Preis kart.
Schulausgabe M. 3.—, in Leinen gebunden M. 3.80.
Das Buch will eine fühlbare Lücke in der Fachlite-

ratur für die Hand der Schüler an Berufs- und Fach-
schulen ausfüllen und auch dem nicht mehr schulpflichtigen
Handwerker Ratgeber sein. Es trägt den erhöhten neu-
zeitlichen Anforderungen an den Sattler als Facharbei-
ter, Geschäftsmann und Betriebsunternehmer weitgehend
Rechnung und berücksichtigt auch bei der Stoffauswahl
die Umstellung des Sattlers für die Aufgaben, die die

Autoindustrie mit sich bringt. — Aus diesem Grunde
sind den Abschnitten über Lederkunde solche über Mate-
rialien und Werkzeuge des Polsterers angefügt.

131 Abbildungen im Text bringen reiches Anschau-
ungsmaterial und zeigen den neuesten Stand unserer
Fachtechnik.

„Rationelle Betriebsführung", „Kalkulation" und „Ge-
schäftsführung". betrachtet nach den neuesten Wissenschaft-
lichen Ergebnissen, wollen den Fachmann auch als Ge-
schäftsmann auf die Höhe der Zeit bringen.

M eyîM.vSWelîîngMge« dim« m? ru reittsWim«.
um ««Nötige iîskte« ru vemeià vie ErpeMis«.
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